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Berlin. Neulich fand hier die 
Anstellung det- Prinzen Eitel Fried-» 
rich, des zweiten Sohnes des Kaiser-Z, 
in das I. GardeMegiment zu Fuß 
statt-Das Provinzialfchultollegiums 
traf auf Ansuchen Des Vorstandes der? 
Berliner südischen Gemeinde die An-. 
ordnung, daß am 23. September-, dem 
dies-jährigen jüdischen Versöhnungss 
tage, an denjenigen Schulen, in welchen 
jüdische Kandidaten zur Prüfung 
stehen, keine Abiturientenpriifungen ab- 
gehalten werden sollen.———Dahier wurde 
der Zahntechniier Wilheim Grasenach 
festgenommen der nach seiner Entlas- 

xltöng ans dem Zuchthause in Torgau, 
iitenberg, Brandenburg, Potsdarn 

und auch in Berlin bei Geistlichen, Ge- 
lehrten und Gastwirthen verwegene 
Einbrüche verübt hatte. Man fand bei 
ihm genaue Notizcn über die von ihm 
ausgeführten Diebfiäth Jn einem 
Koffer wurde bei dem Verhafteten 
reiche Diebsbeute gefunden-Der Ma- 
ler Johann Hermes isi im Alter von 59 
Jahren-gestorben Er war ein Nach- 
lomme des katholischen Haevetiters 
Geor Vermes. 

Cåarlottenbura Die deut-; 
sche mische Industrie bot scheniweise 
einen Haupttheil ihrer Scrrnmelau3-i 
stellung in Paris im Werihe von 600,-! 
000 Mark der Unterrichtsverwaliuna 
an. Der Unterrichtsminister nahm die 
Spende fiir die hiesige Technische Hoch- 
schule an. 

W erder. Die industrielle Ent- 
wicklung von Werder, der märkifchen 
Obsttammer, geht mit Riesenschxsitten 
vorwärts-. Demnächst wird eine Ge- 
nossenschaft, bestehend aus den meisten 
Großdestillateuren Deutschlands, ihren 
Sitz in unserer Stadt aufschlagen und 
eine Genossenfchaftsweinbrennerei und 
Kognatfabrit errichten. 

Provin- Banner-v 
Als eld. Gelegentlich des vorfüh- 

rigen Meinst-ers wurde bei Schlem der 
Sohn des Arbeiters Baulece von einem 

sourageroagen überfahren und sialpirt, 
ndem ein Rad des Wagens ihm die 

Haut vom Hinterlopfe abtrennte und 
bis iiber die Stirn nach vorn über- 
llapptr. Der Verunglückte ist wieder 
genesen, doch hat er auf dem rechten 
Auge die Sehkraft verloren. Jetzt hat 
die Militärbehörde dem Vater des Kna- 
ben eine einmalige Unterltiiyung von 
1750 Mark gewährt. 

Go sla r. Der Jngenieur Hugo 
Luther-, Schöpfer der Donau-Reguli- 
rung am eisernen Thore und Begründer 
der Firma G. Luther-, Maschinenfabrit 
zu Braunschweig, ist hier gestorben. 

steiget-nnd 
Die Jnsel Lietezoland wird im Herbst-.- 

diefez Jahres einer gründlichen »New- 
ratur« unterzogen. Die Verwaltung 
des Eiland-es hat nämlich in Oberftreit 
bei Striegau, Still-essen die Lieferung 
von ins efannni M,000 Centner 
Steinen n Auftrag gegeben mit der 
Beding-ung, daß jeder Stein ein Ge- 
wicht von 80 bis 120 Centner 
haben muß. Nach dem Eintreffen oui 

Zeig-elend werden diese Kolosse an der 
randnngöseite der Jnsel in das Meer 

gesenkt, um ihr so einen Schutz gegen 
ie Anspielung der Wogen zu gewäh- 

ren. 

Provtnt Wolken-Unkrau. 
W e i l b u r g. Der Sergeant 5licht- 

son von der Unteroffizierfchule in Weil- 
burg war beschuldigt, feinem Kollegen 

llmann Nachts den Geldbeutel und 
sserschliissel gestohlen zu haben. Das 

Kriegsgericht verurtheilte ihn zu 14 
Tagen Mittelorrest und Ausitoßung 
aus dem Unteroffizierftand. Die von 
dem Verurtheilten eingelegie Berufung 
wurde vom ObersKtiegsgerichie ver- 
werfen. 

Wiesboden. Unlängsi feierte 
der Reiter Mittel das Fest seiner GO- 
jiihrigen amtlichen Thätigkeit. 

IIIIVINI IICMW 

Stett i n. Geheimer Regierungs- » 

roth holen. der bereits 27 Jahre an der s Spitze der städtischen Verwaltung steht» 
ward von den Stadtverordneten aufs 
weitere 12 Jahre einstimmig zum Ober- 
bürgermeister gewählt. 

S t a r g a r d. Der Müllergeselles 
Au ust Ganßlow wurde vom Schwur-; 
ger cht wegen vorsählicher Brandstisss 
tung zu vier Jahren Zuchthauö verur- 

tåeilh Er hatte aus Rache Nachts das 
ohnhaus des Mühlenbesitzers B. 

Albrecht in Kattenhos in Brand gesetzt. 
pro-plus Polen. 

B r o m b e r ? Jhr 25jähriges Be- 
shen als Prov nzialanstalt feierte die 
rovtnzialtaubstummenanstali anhier. 
te Anstalt war ursprünglich ein Pri- 

vatinstitut, welches nach der Ueber- 
nahme durch die Provinz seinen Wir- 
kungskreis sehr vergrößerte. 

G n e s e n. Ein trunkener Arbeiter 
Namens Wesolowsli besaß seine schla- 
sende Frau und deren ett mit Betro- 
leum und zündete es an. Die Frau 

arb an Brandwunden. Als Meso- 
owsli verhaftet werden sollte, lag er in 

sestenr Schlaf. 
J a si r o w. Ein schweres Brand- 

mrgttiel legte in Flederbotn sieben Ge- 
öste in Asche. Die Frau eines Be-» 
nett und ihre Tochter verbranntem s 

Provinz Qstvreufiem ; 
Königsbe rg. Die Kaiserin 

Ubernahm das Protettorat sitt den Bau 
Von zehn Jubiläumstirchen in den 

srmsten Gemeinden OstpreußenI uneb- 
-detn durch die Spende von ieso Mark seitens zweier hochberig erwide- 
ner der Provinz und durch aeiiI vor-» 
banpene Fonds der Bau von drei Kir- 
chen gesichert war. Zur Bollendun beI 
Planes sind 150,000 Mark in der ro- 

vinz zu sammeln, also aumzebem Kirch- 
fpicl durchschnittlich 300 ari 
T ! Hit. Das Schwurqericht ver- 

urtheilte den Tapezirer Gehilfen För-, 
mer, der den hochbetagien Arzt Dr. 
Heidenreich crmordet und beraubt hatte, 
zum Tode. » 

l Provinz gvcstpreusiem 
D a n z i g. Letzter Tage wurde dass 

hier das Alt enheim nnd Siechenhausi 
des Diaionissen- Mutterhaufes zuDan- 
zig, Heimstätte für alleinsichenbe krönt-; 
liche und sieche Personen beiderlei Ge-! 
schlechts, feierlich eröffnet. ! 

G r a u d e n z. Grumblow Pascha, 
der kürzlich aus türkischen Diensten 
ausgetreten war und sich auf dem Wege. 
nach Deutschland befand, wurde zwi- 
schen Orsova nnd Herkulesbad in Un- 
garn von einem Herzschlage getroffen 
und starb. Viktor Karl Lubwig v. 
Grumblow war als Sohn des preußi- 
schen Hauptmanns a. D. Julius v. 
Grumbiow 1849 in Graudenz geboren. 
Er trat in die preußische Armee ein,. 
ließ sich aber als Obetsileutnant zur 
Disposition stellen, um als Ariillerie-« 
Jnstrukieur der deutschen Militörmifs 
sion nach Konstantinopel zu gehen, wo 
er eifrig an der Reorganisaiion der tür-« 
lifchen Ariillerie arbeitete. Grumblow 
brachte es in türkischen Diensten bis 
zum Divisions-General. 

seien-provinz. : 

Aache n. Die hiesige königliche 
Technische Hochschule ernannte den 
Wirtlichen Geheimen Rath Krupp in 
Essen in Anerkennung seiner hervor- 
ragenden Verdienste um die Förderung 
der technischen Wissenschaften zum Dot- 
tor Jngenieur ehrenhalber. 

D ü s s e l d o r f. Der 37jährige 
Arbeiter Jakob KrtilL der seine Ehe- 
frau durch zwei Revolverschüsse getöd- 
tet hatte, wurde vom hiesigen Schwur- 
gerichte freigesprochen; die Geschmitte- 
nen nahmen an, daß der Angeklagte die 
That im Affekt begangen habe. Die 
Verhandlung hatte ergeben, daß die 
Frau schon seit Jahren den liederlich- 
sten Lebenswandel geführt,ihren Mann 
wiederholt verlassen und ihn zu vergif- 
ten versucht hatte. Kriill unternahm 
gleich nach der That ein-en Soll-stamm- 
versueh. war jedoch nur schwer verletzt 
worden. 

M. - G la d b a ch. Die Vertretung 
der evangelischen Gemeinde beschloß 
einstimmig den Bau eines Altersver- 
sorgungshauses. Für die Errichtung 
dieses siir alte Leute beiderlei Ge- 
schlechts berechneten Hauses sind aus 
Stiftungen 31,000 Mari, für den Be- 
triebsfonds der Anstalt 12,000 Mart 
vorhanden. 

N e u sz. Die Firmainhader der 
Rheinischen Schraubensadrit, Bauer ch 
Schaurte, stifteten bei der Feier des Zö- 
jährigen Bestehens ihrer Firma 80,000 
Mart zu einem Unterstützungsfondz 
für ihre Arbeiter- 

Pwvtnr san-fern 
E r f u r t. Vor Kurzem wurden 

hier sechs neuerbaute Häuser des Spar- 
und Bauvereins eingeweiht. Die Ge- 
nossenschaft hat bereits 89 Wohnungen 
erbaut. 

M e r se b u e a. Jüngsthin erschoß 
sich der Vitar unserer Stadtgemeinde, 
Paul leeler. Jn einem hinterlassenen 
Briefe gab der Unglüctliche an, daß er 

schon seit drei Jahren ein Nachlassen 
feiner geistigen Kräfte oerspiire und 
dem Wahnsinn zu verfallen befürchte. 

Stoßsurt. Nach sechswöchi er 

Dauer wurde der Generalstrile er 

Maurergehilsen in Staszfurt durch Ver- 
gleich beendet. Die Forderungen der 
Strilenden wurden theilweise bewil- 
ltgt. 

Isrovtni serv ten-m 

B r e s la u. Der Kaiser wies eine 
Reihe von Schulbaubeihilfen aus sei- 
nem Dispositionöfondsamfo den katho- 
lischen Gemeinden zu Königshiitte 20,- 
000 Mart, zu Neudorf 15,000 Mart» 
zu Glogou 8000 Mark, zu Kloioschin 
14,000 Mark, zu Michagna 7760 
Mark. ; 

G r ii n b e r g. Behufs Hebung des» 

hiesigen aus edehnten Weinbaues ward 
u en Mgften der Herstellung von 

ufierweingärten dem Gewerbe- und; 
Gartenbauverein fitr das laufende? 
Etatsjahr eine Staatsbei ilfe bis zus 
5000 Mart und file den iezjiihri en- 

Betrieb der Pflanzungen eine solche is; 
zu 2000 Mart bewilligt. Der Gewerbe-- 
und Gartenbauverein, welchem diel 
Ausführung der Kultur obliegt, unter- 
hält seit längerer Zeit einen Weinbaus 
lehret, der allen Weinbergsbesitzern bei 
Bedarfsfällen zur Verfügung steht. 

N a r l B r u he. Wegen fahrlässiger 
Tödtung ihres halbjährigen Mädchens 
verurtheilte die Straflammer die Auf- 
wärterin Emma Thetla Vieles zu acht 
Monaten Gefängniß. Der Tod des 
Kindes war durch Ekstickung an nah-i 
lenoxydgas erfolgt, da die in der Woh- 
nung der Vieles hinter’rn Ofen lagern- 
den Sachen in Abwesenheit der Pieleg 
in Brand gerathen waren. 

Oe l s. Hierorts wurde für Kaiser 
Friedrich den Dritten ein Denkmal 
enthüllt. 
Urwkm Ich leswisspolltetw 

Al to n a. Professor Cornelius 
Gurlitt, der bekannte hiesige Tonkunst-I 
ler und langäheige Organist an derj 
seitwärde ift im 82. ahre gestorben.i 

E ck e ! n f öt d e. er Bauschüler 
J. E. Busch hatte von einem feiner Leh- 

tet einen Verweis bekommen Dieses 
seichte Des Länge Manns-sich so su« Her- 
sen-— daßsetsrch ertränite. 

z- le n espb u r g. Als Vermöchtmß 
hinterließ s der verstorbene Kapitän 
Wreeng dem hiesigen Seemannsstift 
19,500 Mari. J 

Preis-ins Womit-las 
Ha m m. Der frühere iiinigliche 

Ghinnasialdirektor Dr. Beneke ist hier 
gestorben 

Sie gen. Jn der Gaslammer 
eines stillliegenden Martinsvsens der 
Geisweider Eisenwerke wurde ein 17s 
jähriaer Arbeiter todt aufgefunden 
Der junge Mensch hatte sich- als er an 
einein Abende die Hausthüre seiner 
Wohnung verschlossen vorgefunden, in 
das Wert geschlichen und sich dort schla- 
sen gelegt. Anssttömende Gase tödte- 
ten den Unvorsichtigen. 

Her-Wem 
D r e s d e n. Bis vor Kurzem hat- 

ten 69 Städte ihre Theilnahme an der 
Deutschen Städteausstellung in Dres- 
den 1903 zugesagt. Von 26 Städten 
stand die Antwort noch auS.———Die Er- 
richtung eines Resormgymnastums 
(Gymnasium und Realgymnasium mit 

gemeinsamem Unterbau) in Dresden- 
st wurde von den stiidtischen Kollegien 

beantragt. Kuttnsminister v. Schlec- 
witz hat seine Genehmigung hierzu er- 

theilt.-——Beim Hantiren mit Spiritus 
eriethen die Kleider der Privatiere 
ischer in Brand, so daß diese den Tod 

erlitt. 
B v r n ci. Die seit längerer Zeit in 

der Flur Gaulis, sowie in der Flur 
Oelzschau gemachten Bohrversuche aus 
Brauniohlen haben gute Resultate er- 

ebm Die Kohlenflötze aus ersterer 
lur haben eine Mächtigkeit bis zu 18 

Metern, während die 1500 Acker ent- 
haltende Oelk3schauer Flur eine Kohlen- 
möehtigkeit von durchschnittlich 12 Mes- 
tern aufweist Tass- lxisber gewonnene 
Produit ist von oorziigticher Heizkraft. 

C he m n itz. Der Begründer des- 
deutschen Wertzeugmnschinenbaues und 
Schöpfer der Chemnitzer Naturheilam 
statt, Johann Zimmermann, ist gester- 
ben. 

() « ; h « ; « Ost-K hsm Hin-II Ins-·- 

ausgegebenen dritten ahresbericht dei 
Handelshochsihule zu Zeipzig ist zu er- 

sehen, dasz die Anzahl der imtiiatritit- 
litten Sitz-.I irenden in den bisherigen 
sieben Semestern eine steti« steigende ge- 
wesen ist, nämlich 97, 1 9,1J4,2 
2t-,2 304 uni LIZZä Zu Michaeli tin-« 

Ostern wurden auch in dem verflossenen 
Studiensahre Prüfungen fiir Kassf 
lente lTivkcixskrerninenJ nnd fiir Lehrer 
CLmndelzletzruxnrH«priifttng) abgehalten 

N o s i e n. Steinsetzer fanden beim 
Psiasterti des Hofes im Reinhardt schen 
Gute in DIE en 70 Stück alte Silber- 
miinzen ans T-: :n 16 Jahrhundert. 

S i e b e n l e h n. Das Ministerium 
des Inneren ließ der hiesigen Schuh- 

machers Jud s ltxle abermals eine Unter- 
stützimg von ( OOO Mart zukommen 

Spät-i ngiseye Hinter-. 
Weimar. Dahier ist Freiherr 

Ludwig v. Gleichen, genannt von Nuß- 
wurni, gestorben. Derselbe war 1886 
geboren und ein Enkel Friedrich v. 

Schillers. Sein Sohn, Freiherr Alex- 
ander Schiller v. Gleichen, ist nunmehr 
der einzige Ncclilomme des Dichter- 
sürsten· 

E i senach. Vor etwa zwei Jah- 
ren wurde in Eisenach ein Thüringer 
Museum gegründet, das sich seitdem so 
erweitert hat, daß ein eigener Muse- 
umsbau in Aussicht genommen werden 
muß. Aus der Jahresversammlung der 
Vertreterschast wurde unter Anderem 
mitgetheilt, daß schon 16 auswärtige 
Pslegschasten für das Museum wirken- 

R o d a. Der Großlausmann J. 
G. Herrmann aus Leipzig, ein gebore- 
ner Rot-ach läßt in seiner Vaterstadt 
einen prächtigen,monumentalen Marti- 
brunnen errichten, der am 16. Septem- 
ber, dem Geburtstag des H rzags von 

Altenburg, enthüllt werden oll. 

Freie Ztiste. 
Ha m b u r»g. Zur Errichtung eines 

Bismarck-Dentmais schrieb das Aus- 
führungs-Kornite einen Wettbewerb 
unter Künstlern deutscher Reich-sange- 
hötigieit aus. Es kommen Preise von 

10,000» 5000, 2000, 1000 Mart, ins- 
esainmt 30,000 Mart, zur Verthei- 
un .—Der verdiente zweite Bürger- 

mei er von Hamburg, Dr. J. G. 
Mönckeberg, feierte sein 252iihrige3 Ju- 
biliium als Senator der Hanseftadt. 
Dem tüchtigen Beamten gingen aus 
allen Kreisen der Bürgerschaft die herz- 
lichsten Gratutationen zu. 

V r e m e n. Die Deutsche Dampf- 
fischereigesellschaft »Nordsee" dahier 
und in Nordenham beauftragte See- 
beets Werft in Geestemiinde mit dem 
Bau von vier Fischdampfern, die einen 
besonderen Tod darstellen, indem sie er- 

heblich größefe Dimensionen und auch 
eine größere Fabrgeschwindigteit erhal- 
ten, als bisher allgemein iiblich war. 
Die Schiffe werden eingerichtet zur 
Aufnahme von 120 Tonnen Kohlen 
und etwa 1600 Centner Fischen. 

Bremerl)aven. Am Kaiserba- 
sen wurden zwei mächtige Speisesäle 
und eine grofze Küche erbaut, welche für 
Massensneisungen der in Bätde in Bre- 
merbaven tun-senden deutschen China- 
truppen bestimmt sind. Die beiden 
Säle bieten Raume fiir 1000 Mann. 

L ii be ck. Ter Kaiser übernahm bei 
dem siebenten Sohne des Brauereibe- 
sitzers Witten Patbenftelle und geneh- 
migte die Hintre-atmet des taiserlichen 
Namens in dass Gemeindetirchenbnch 
zum Zwecke der Taufpathenschaii. 

4 

causpaihen waren außerdem ver Sc- 
uai—dit Mal-steht Lübeck sowie der 
Kameravscha sbund der 76er und ver 
162er, deren itglied Witten ist. 

de eusurg. 
A h t e n B b Z k. Aus Ahrenshök 

ist der Gemeinderechnungsfiihrer Den- 
nemann, w:lcher sich bis dahin allge- 
meiner Achtung erfreut hatte, ver- 
schwunden Die Untersuchung ergab, 
daß er axirtiirhe Geifer zu hohem Be- 
trage unterschlagen hat« 

Mechtensnrh 
Dömitz. In der Eihgegend steht 

der Schmngkxel wieder in hoher Blüthe. 
Vor kurker Zeit wurde in Tannenberg 
ein Kaufmann verhafiet, jetzt haben in 
dem Orte Tömitz nicht weniger als 
fünf IF«erl;-a«;r:-mgen stattgefunden; au- 

ßerdem fix-to in der Lenzer Wische zwei 
FuhriiUic Unkcr Dem Verdachte der 
Hehlerei beziehungsweise des Dieb- 
stabls von Schiffsgütern eingezogen 
worden. 

Yeanuswiveig. zinliakt Wacdeckn 
Braunschweig. AusderGrab- 

stäiie Professor Herinann Riegel-T des 
Begründers des Deutschen Sprachen- 
eins, ward vor Kurzem das ihm vorn 
Verein gewidmete Denkmal errichtet. 

D e s s a u. Wegen Gehorsamsver- 
weigerung hatte sich Hauptmann von 
Uthmann vom hiesigen 93. Jnfanterie- 
regiment vor dem Reichsmilitärgericht 
zu verantworten. Das Reichs-mittät- 
gericht hob das vom Militärgericht des 
vierten Armeekorps gefällte Urtheilan 
Und verwies vie Angelegenheit an die 
Vorinstanz zurück. 

Wildungen. Das von Doktor 
Rörig an der Königsquelle erbaute Sa- 
natorium wurde lenthin seiner Bestim- 
mung übergeben. 

stoßserzogtyum Heile-. 
D a r m st a d t. Das Ministerium 

machte den Vorsitzenden der ärztlichen 
Kreisvereine des Landes die Mitthei- 
lung, dasz es beabsichtige, die Vornahme 
der Leichenschau in allen Gemeinden des 
Landes durch approbirte Aerzte zur 
Einführung zu bringen. Seither war 
eB, besonders in den Landgemeinden, 
mit der Leichenschau sehr mangelhaft 
bestellt. Fast ausschließlich Schuhma- 
cher, Schneider, Weiszbinder, Barbiere 
u. s. w. versahen das Amt eines Lei- 
chenbeschaueis. 

;- A l z e y. Die heutige Kirschenernte 
war in der hiesigen Gegend so gut ans- 
gefallen, daß über drei Wochen täglich 
ein Extrazug eingelegt ward, dessen La- 
dung augsäzliesziich aus Kirschen be- 
stand. 

F r i e b b e r g. Jn Gegenwart des 
Großherzchpaares wurde die mit gro- 
ßen Aufwendungen renovirte Stadt- 
kirche seierlichsi eingeweiht Die Reno- 
vationgkosten belaufen sich aus etwa 
600,000 Mart. 

M a i n z. Jn Folge der Erwerbung 
einer Reihe von Wein ergen in den Ge- 
markungen Dienheim, Vodenheim, Wa- 
chenheim und Oppenheim seitens der 
Regierung hat diese hier ein Domänen- 
amt errichtet. 

W o r rn s· Der Kreistag Worms 
hat die Errichtung einer wandernden 
Volksbibliothek für den Kreis Worms 
einstimmig beschlossen. Der Kreis soll 
in zehn Bezirke eingetheilt und die zn 
gründende Bibliothei soll in geeigneten 
Zwischenräumen in Umlauf gesetzt wer- 
den. 

DCIGUL 
M ü nohe n. Jn diesem Som er- 

semester gibt es an der hiesigen Univer- 
sität 26 Hörerinnen. Die Hochschule in 
Würzburg zählt deren 28 und die in 
Erlangen vier.——Der Friedhof in Ra- 
mersdorf, der nach vorliegenden Gut- 
achten vorn sanitären Standpunkt aus 
beanstandet werden konn, wird aufge- 
lassen. Die Friedhofverroaltung hat 

sieh mit den sämmtlichen Berechtigten 
n Ramersdvrf über den ofortigen 

Verzicht aus ihre Familiengraber gegen 
unentgeltliche Zuwendung gleichwer- 
thiger Gräber im östlichen Friedhof auf 
die Dauer von 25 Jahren geeinigt.—— 
Vom Tode des Ertrintens rettete Kas- 
senrendant Ludwig Seufert einen des 
Schwimmens unkundigen jungen 
Mann, der im Steinsee unweit Zorne- 
ding badete und trotz der« sichtbar ange- 
brachten Warnungstafel die Bade- 
kabine verließ. 

Aschaffenburg Dieser Tage 
wurde in Anwesenheit der städtischen 
und staatlichen Behörden die Einge- 
metndung der Ortschaft Damm in den 
Stadtbezitk Aschaffenburg feierlich 
vorgenommen Nachdem erst kürzlich 
der Ort Leider einverleibt worden ist« 
hat Aschaffenburg einen Zuwachs von 
kirca 4000 Einwohnern erhalten und 
hat mit circa 22,00() Einwohnern eine 
Reihe bayerischer Städte überflügelt. 

Eichstä t t. Kürzlich traf eine 
Kommission der königlichen Regierung 
von Ansbaeh hier ein zur Auswahl 
eines Platzes siir Errichtung einer 
Taubstumnienansialt. 

E sch e n b a ch. Unlängst entstand 
hier eine bedeutende Feuersbrunst, der 
in der Zeit von CZ- Stunden nenu An- 
wesen mit den zugehörigen Riiclgebiiu- 
den zum Ldfer fielen. Die Stadt- 
kirche blieb in Folge einer Drehung des 
Windes verschont. 

F r e i s i n g. Neulich Nachmittag 
sprang von dem naih Uiiinchen fahren- 
den Postiuoe ein Visiaaier ab, ehe der 
Zug vollstäntIE-s. in »i-: Station Eching 
eingesahren ur-« :.,:::.c Halten gekommen 
war. Er fiurnix « Bilde-n und blieb 
bewußtlos liegen s.Z.-"s«iter erholte sich 
der Mann ::ieder. « 

swisw s. .-:s.2r -.-.. «s«"«· --«-s-W 

Nürnberg Der hiesige Stirn-; 
desbeamte Gauctler ist von der Beben 
Ger bei Berchtesgaden abgesttirzt. ; 

Oberammergau. Eine jungei 
Hilfslehrerin ist beim Pfliicken einer 
Alpenrose vom Kolben abgestürzt und 
hat mehrere schwere Verletzungen erlit- 
ten. 

P a s s a u. Nentier Eugen Vergeat 
unternahm mit dem Personenschiff in 
Begleitung eines Freundes- eine Tour 
in den Bayerischen sp« Haid. Jn Ober- 
mischl stiegen Beide aus- und Bergeat 
wurde bald darauf von einem tödtlichen 
Schlage gerührt. 

R o s e n b e i m. Unliingst Nach- 
mittags ist Oberexpeditor Schütz des 
Oberbabnamts vom Schlage getroffen 
worden und nach kurzer Zeit gestorben 

W ii r z b u r g Das ehemal· tige Klo- 
ster Obeizell am Main, die Gebäude 
Ier Schnellpressenfabrik vnn König Fe- 
Bauer, gingen um 400,()00 Mark in 
den Besitz des kathoiischen Jungfrauen- 
vereins über, der dort eine Büszerinnen- 
anstatt und ein Damenpensiesnat er- 

richtet- 
Bu- der Btjeinpfaiz. 

H a ß l o ch. Eine eifersüchtige Metz- 
gerssrau in Stuhlfanth schoß auf ihren 
Gatten und dann auf sich selbst und 
sprang hierauf in den Brunnen. Sie 
wurde gerettet und nerhaftei. 

N e u st a d t. Hier stürzte der zwei- 
stöckige Neubau des Jngenieurs Fried- 
rich Corell zusammen. Zwei Hand- 
werksleute wurden schwer, einer leicht 
verletst 

Rockenhausen. Todt aufge- 
funden wurde auf dem Reinhardsberg 
der 74 Jahre alte Peter Böhmer aus 
Schönborn. Derselbe hatte sich in 
selbstmörderischer Absicht eine Wunde 
am linken Arm beigebracht und begab 
sich hierher, um dieselbe verbinden zu 
lassen. Auf dem Rückweg scheint er 
den Verband losgerifsen und so durch 
Verbluten den Tod gefunden zu haben. 

Yürttemzerw 
St u it g a r t. Der Gemeinderaih 

beschloß die Errichtung eines städtischen 
Wohnungsarntes, sowie die Bildung 
einer besonderen gemeisnderäthlichen 
Abtheilung für das Wohnungswesem 
—Jrn hohen Alter starb hier der kö- 
niglich wiirttembergische Major a. D. 
Freiherr E. v. Tröltsch der sich durch 
seine archäologjschen Forschungen einen 
gerichteten wissenschaftlichen Namen er- 
worben hat. 

Bebenhausen. Einegrosze 
Freude wurde den hiesigen Schulkin- 
dern zu Theil, die als Gäste des Kö- 
nigs und der Königin das Lichten- 
steinspiel in Hokus-a besuchen dnrftem 
wobei es auch an Tier niilhigcn Beunr- 
thung nicht fehlte-. Zur Heimfahrt 
durften die Kleinen nnd ihre erwachse- 
nen Begleiter ten ldniglichen Sonder- 
zug benutzen, damit sie nicht gar so 
spät in’s Beil käme-n. 

H e i l b r o n n. Vci der Heimfahrt 
von einem Ansslnge wurde liirziirh eine 
Gruppe Nadfahrer von einer Anzahl 
junger Burschen auf der Straße nakh 
Neckargartach in der rohesten Weise 
mißhandelt. Das Gericht verhängte 
nun ijber den Hauptthäter, Wilhelm 
Fleck, eine Gefängnißstrafe Von zwei 
Jahren. Drei andere Angeklagte er- 

hielten Gesängnißstrasen von zwei bis 
zehn Monaten; zwei wurden freige- 
sprochen. 

Ulrn. Das Schlourgericht verur- 
theilte den 51jährigen Tagelöhner Lud- 
Wig Hebecka, der den Polizeidiener 
Hochdorfer in Schwendi erstochen hatte, 
weil dieser Hebeclas Frau wegen Land- 
streicherei verhaften wollte, zum Tode. 
Die Geschworenen empfahlen den Ver- 
urtheilten der Gnade des Königs. 

Dabei-. 
K a r l s r u h e. Die technische Hoch- 

schule hat in einem feierlichen Festakt 
Staatsminister a. D. Dr. Nokt zum 
Ehrendoktor ernannt-Die Groß- 
brauerei A. Printz, eine der angesehen- 
sten im badischen Lande, feierte das 
Fest des 50jährigen Bestehens-. 

Baden-Baden. Hier ist der 
Rechtsanwalt Christoph Wolfs im 
Alter von 91 Jahren gestorben. Wegen 
feiner Antheilnahme an der Revolution 
des Jahres 1848, in welcher er eine 
wichtige Rolle gespielt hatte, entfloh er 

nach Amerika. Jn späteren Jahren 
kehrte er nach der Heimath zurück, wo 

ihm ein schöner Lebensabend beschieden 
Wac. 

K e h l. Dem neuen Ver. Staaten- 
Konsul C. K. Volles wurde das Exe- 
quatur ertheilt. 

Mannheim. Von der Erfin- 
dung eines Arbeiters Montag, künst- 
liche Kohlen aus Torf, Erde und Theer 
herzustellen, wurde vor zwei Jahren 
von hier aus viel Aufhebens gemacht. 
Die Gesellschaft, die sich damals zur 
Ausbeutung der Erfindung bildete, hat 
indeß vergeblich gearbeitet und dieser 
Tage ihren Konturs angemeldet. 

T e n n e n b r on n. Dahier brann- 
ten 24 Gebäude, darunter Kirche und 
Schule, ab. 

Wald k i rch. Der Stadtrechner 
Litzelmann hat in plötzlichem Wahnsinn 
feinen Bruder, den Messerschmied L» 
während dieser mit Briefschreiben be- 
schäftigt war, hinterrücks erstorben, 
dann sich selbst durch einen Stich in’s 
Herz getödtet. 

sciasz-«Lothtingen. 
S t r a ß b u r g. Dieser Tage wur- 

den zahlreiche Ortschaften des Ober- 
eisaß von einen. ungewöhnlich schweren 
Haaelwetter heimgesucht, das in den 
Fruchtäciern, suxvie an Obstbi.iunien 

rosze Verwiistunaen anrichtete. »Aus sämmtlichen Streifen der Reichseisen- 

VCHM in Eiscsjs FU- M 

"schstsicigspöc«cc Z! »- 

Der( » real- wiss roMßex eheheii g; ·:» ;.;xag I It lis eichsmilitarnmtsi til- r den W 
des südlichen Gelände-Z angenommen. 
Damit ist die jcihx Jlang betrie 
Frage der Stadterweiterrng cntf 
den Der Kaiser hatte während 
Vorverhandlungcn öfters zu Gun 
der Stadt Metz« eingegriffen. St. Avold em Gesreiieni 
Jackisch Vom2. H suchet schen Ulanens 
Regiment Nr.14 wurde als Anerken- 
nung seiner vorzüglichen Führung mit 
Genehmigung des Kaisers das vom 
obersten Kriegsherrn dem Regimentl 
verliehene Bild, eine Original- Photo- 
graphie des Monarchen, nebst ent- 
sprechender Widmung ais Geschenk 
überreicht. 

Gesten-etc 
Wie n. Der auch als Dichter und 

als Vertrauensmann des Großherzogs 
von Luxemburg bekannte Wiener evan- 
gelische Pfarrer Alfred Formeh ist im 
57. Lebensjahre gestorben-Der Pra- 
zeß des Bankiers Vogl, welcher ange- 
klagt war, ein großes Vermächtniß da- 
durch erlangt zu haben, daß er den rei- 
chen und excentrischen Russen H. George 
Taubin, welcher vor einigen Monaten 
unter verdächtigen Umständen starb, 
ungebührlich beeinflußte, hat mit einer 
Freisprechung geendet.—Jm Alter von 
66 Jahren ist hier der Porträtmaler 
Ednard Kräutler gestorben. 

B u d w e i s. Der Lljährige Zucker- 
bäckergehilfe Joseph Wotruba traf in 
Vorhof mit der 20jährigen Fabriksi 
arbeiterintMarie Schösiauber zusam- 
men und tbdtete sie durch einen- Schuß 
in die Schläfe Hierauf begab er sich 
in ein Gasthaus, bestellte ein Glas Bier, 
und erschosz sich. Das Motiv der That 
dürfte verschmähte Liebe gewesen sein. 

Hermannstadt. Ein hiesiger 
Pferdehändler erhielt von der britiscben 
Regierung den Auftrag, 2000 unga- 
risehe Pferde nach Siidafrika einzu- 
schifft-w 

J n n s o r u cr. irurzuch wuroe oer 

3280 Meter hohe Habicht im Stubai- 
thal zum ersten Mal über en äußerst 
schwierigen Nordostgrat erstiegen. Die 
kühnen Alpinisten sind Dr. Ampferer 
und Dr. Hammer, Mitglieder des hie- 
sigen Alpenklubs. 

Prag. Der berühmte Komponist 
Anton Dvorak ist zum Direktor des 

giefigen Konservatoriums gewählt wor- 
en. 
R e i ch e n b e r g. Die Tuchfabrik 

Jof.J .Sälonion in Katharincnberg ift 
zum Theil nieder-gebrannt Der Seh a- 

den, der mehrere hunderttausend Gul- 
den betviigt, ift durch Versicherung ge- 
deckt. 

S a l z b u r g. Unter imposanten 
Feicrlichkeiten ist hier ein erichtiges 
Denkmal fiir die einem italienischen 
Meuchelmiirder zum Opfer gefallene 
Kaiserin Elifabeth enthüllt worden. 
Kaiser Franz Joseph und zahlreiche 
Mitglieder der taiserlichen Familie 
waren zugegen. Als in der Feftrede 
des tragischen Todes der hohen Frau 
Erwähnung geschah, brach der Kaiser 
in Thriinen aus. 

S z a c s a l. Dahier wurde in 655 
Meter Tiefe eine Petroleumquelle ent- 
deckt. Die tägliche Leistung beträgt 
350 bis 400 Liter. 

T r i ent. Ein furchtbarer Hagel- 
schlag, welcher über Arco, Riva und 
Umgebung niederging, hat dort sämmt- 
liche Weingärten vernichtet. Der 
Schaden beziffert sich auf mehr als 
200,000 Kronen. 

HEXE-TM 
B e r n. Die direkte Eisenbahnver- 

bindung Bern-Neuenburg, Gegenstand 
eines alten Wunsches beider Städte, ist 
eröffnet worden. Die Bahn geht über 
Bümplitz, Kerzers und Jus und bietet 
stellenweise landschaftliche Schönheiten. 

L u z e r n. Jn Luzern starb im 
Alter von 68 Jahren Curti-Brunner, 
der Chef des Handlungshaufes gleichen 
Namens. 

O b w a l d e n. Unlängst ging über 
die Gegend Von Lungern und Sarnen 
ein gewaltiger Wolkenbruch nieder, 
durch welchen die Eifenbahnbrücke über 
den Steinlauibach 150 Meter weit fort- 
gerissen wurde. 

F r ei b u r g. Die Besitzer des 
Schlosses Greyerz haben beschlossen, 
dieses in der Form des 16. Jahrhun- 
derts erhaltene alte Grafenschloß den 
Besuchern nicht mehr zu öffnen. 

Solothu r n. Jn Olten gerieth 
an der Trimbacher Straße ein junger 
Fuhrknecht zwischen zwei Wagen und 
wurde buchstäblich zerdrückt. 

Basel. Der Staat Basel bean- 
sprucht von den Erben des Millionärs 
Schuster-Burthardt eine Nachsteuer 
von 500,000 Francs. Jn seinem 
Testament verschrieb er für wohlthätige 
Zwecke 25,00() Franks. 

Schafshaufen. Das Kan- 
tonsgericht verurtheilte den Gärtner 
Leu, der im März seine Ehefrau aus 
Eifersucht erschossen hatte, zum Tode. 

St. Grillen Jn der »Linde« 
zu Wil bekam Zimmermcifter Weibel 
von Schwarzenbach mit einem öster- 
reichischen Gesellen. der früher bei 
Weibel in Arbeit stand, Streit. T 
Geselle schlug dem Weibel die Fixiust U 
derb in's Gesicht, daß dieser rückling- 
vom Stuhle sank und todt am Boden 
liegen blieb. 

W a a d t. Die Eröffnung der tan- 
tonalen waadtländischen Ansstellung 
in Bivis fand dieser Tage in Gegen- 
wart der iantonaken und eidgenös- 
fischen Behörden statt. Auf die Eröff- 
nuna folgte unmittelbar das dreitiigige 
kantonale Gesangsest. 
s-. M 


